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Neues Angebot für starke Raucher
Künftig bietet das Schwarzwald-
Baar-Klinikum Lungenkrebsscree-
ning für Menschen mit starkem Zi-
garettenkonsum an
Schwarzwald-Baar Das Lungenkrebs-
Screening für Menschen mit starkem Zi-
garettenkonsum ist seit April 2026 eine
neue Früherkennungsleistung der ge-
setzlichen Krankenkassen. Im Rahmen
einer strahlungsarmen Computertomo-
graphie-Untersuchung der Lungenflü-
gel können Veränderungen in der Lun-
ge bereits frühzeitig erkannt und somit
besser behandelt werden. Das Schwarz-
wald-Baar Klinikum bereitet sich aktuell
darauf vor, diese Untersuchung zukünf-
tig anzubieten. Das teilt das Klinikum in
einer Presseerklärung mit.

„Je eher Lungenkrebs entdeckt wird,
also möglichst im Anfangsstadium, des-
to besser sind die Heilungschancen für
die Patienten“, erklärt Christian Strem-
mel, Direktor der Abteilung für Thorax-
chirurgie im Lungenzentrum und Leiter
des Lungenkrebszentrums am Schwarz-
wald-Baar Klinikum, die Bedeutung der
Früherkennungsmaßnahme.

Die Vorsorgeuntersuchung ist für die
Personen gedacht, die zur sogenannten
Risikogruppe gehören: Menschen im
Alter zwischen 50 und 75 Jahren, die ak-
tuell rauchen oder vor weniger als zehn
Jahren damit aufgehört und die mindes-
tens 25 Jahre lang geraucht haben.

Weiterhin spielt die Menge des Ziga-
rettenkonsums eine wichtige Rolle –
mindestens 15 „Packungsjahre“ gelten
als Merkmal. Diese errechnen sich aus

der Gesamtdauer des Rauchens in Jah-
ren, mal die durchschnittliche Anzahl
der gerauchten Zigarettenpackungen
am Tag. Also, wenn beispielsweise je-
mand 30 Jahre lang eine Packung Ziga-
retten am Tag geraucht hat, ergeben
sich 30 Packungsjahre. Außerdem muss
die letzte Computertomografie-Unter-
suchung des Oberkörpers mindestens
zwölf Monate zurückliegen, und es soll-
te keine bekannte schwere Vorerkran-
kung – insbesondere keine Lungen-
krebserkrankung – vorliegen.

Wer zur Risikogruppe gehört und In-
teresse daran hat, zukünftig am Lungen-
krebsscreening teilzunehmen, kann
sich per E-Mail im Schwarzwald-Baar
Klinikum melden: Einfach eine E-Mail
schreiben an lungenkrebsscree-
ning@sbk-vs.de.

Für starke Raucher gibt es künftig ein Lungenkrebsscreening im Schwarzwald-Baar-Klinikum.
F O T O :  F I N N  W I N K L E R

Nachrichten

Fahndungserfolg
für die Polizei
Rottweil Der Polizei in Rottweil
ist es laut einer Pressemitteilung
von Staatsanwaltschaft und des
Polizeipräsidiums am Donners-
tagnachmittag, 2. Juli, gegen
16.15 Uhr, gelungen, einen ge-
suchten 39-Jährigen auf einem
Parkplatz in Villingendorf festzu-
nehmen. Der Hinweis zu seiner
Person kam aus den Reihen der
Polizei, heißt es in der Pressemit-
teilung zu der Festnahme. Der
Verhaftung vorausgegangen war
ein versuchtes Tötungsdelikt.
Der mutmaßliche Täter wurde
am Freitagnachmittag auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Rott-
weil dem Haftrichter vorgeführt
und im Anschluss in eine Justiz-
vollzugsanstalt überstellt. Er hat-
te am Montagmorgen, 29. Juni,
in einem Kindergarten in Rott-
weil gegen 8:30 Uhr seine 41-jäh-
rige Ex-Partnerin mit einem
Messer angegriffen. Die Frau
brachte gerade ihr Kind in den
Kindergarten und wurde bei der
Tat glücklicherweise nur leicht
verletzt. Der 39-Jährige floh da-
raufhin und wurde bis zu seiner
Festnahme von der Polizei ge-
sucht. (pm)

Unbekannter greift
39-jährigen Mann an
Rottweil Die Polizei sucht Zeu-
gen zu einer Körperverletzung
am Montagabend, 6. Juli, im Be-
reich eines Supermarktes in der
Nägelesgrabenstraße. Gegen
19:30 Uhr entwickelte sich zwi-
schen einem 20-jährigen Mann
und einem bislang Unbekann-
ten zunächst ein Streitgespräch.
Der Streit eskalierte und der un-
bekannte Mann schlug dem
20-Jährigen mehrfach ins Ge-
sicht. Auch als sich der Geschä-
digte in den Supermarkt flüchte-
te und um Hilfe rief, ließ der Tä-
ter nicht von ihm ab und schlug
im Bereich der Informationsthe-
ke weiter auf den Mann ein. Erst
durch das Eingreifen mehrerer
Passanten ließ der Unbekannte
kurzzeitig von seinem Opfer ab,
verfolgte den Geschädigten je-
doch erneut auf den Parkplatz,
wo er ihn wieder schlug und ver-
bal bedrohte. Anschließend
flüchtete der bislang unbekann-
te Mann mit einem blauen Fahr-
rad in Richtung Innenstadt. Der
20-Jährige erlitt leichte Verlet-
zungen. Das Polizeirevier Rott-
weil ermittelt und bittet um Hin-
weise zum Tatverdächtigen aus
der Bevölkerung. Der Mann wird
als 20 bis 30 Jahre alt, etwa 170
cm groß und dunkelhäutig be-
schrieben. Der Mann war mit ei-
ner kurzen Hose und einem wei-
ßen T-Shirt bekleidet und trug
eine graue Mütze. Zeugenhin-
weise werden unter der Telefon-
nummer 0741/4770 entgegenge-
nommen. (pm)

Schwarzwald-Baar Der gemeinsame Ver-
einswettbewerb der Sparkasse Schwarz-
wald-Baar und des SÜDKURIER wird
von Jahr zu Jahr größer. In der nun 15.
Runde werden bisherige Höchstmarken
gesprengt. 150.000 Euro hat die Spar-
kasse Schwarzwald-Baar in den großen
Topf geworfen, 50.000 Euro mehr als in
den vergangenen Jahren. Die Aussicht
auf einen warmen Geldregen für die Ge-
meinschaftskasse mag ein Grund dafür
sein, dass noch nie zuvor so viele Verei-
ne und Hilfsorganisationen ihre Pro-

jekt-Bewerbung ab-
gegeben haben. Die
Rekordmarken von
277 und 236 Bewer-
bungen der Jahre
2010 und 2024 wur-
den dieses Jahr gera-
dezu pulverisiert mit
313 Einreichungen.
Entsprechend
schwer fiel dem
Preiskomitee die
Auswahl möglicher
Gewinner.

Und noch etwas ist 2026 ganz beson-
ders: Zur 15. Wettbewerbsrunde haben
die Sparkasse Schwarzwald-Baar und
der SÜDKURIER einen prominenten
Akteur in die Jury berufen, der seit Lan-
gem mit der Region eng verbunden ist,
der Land und Leute hervorragend
kennt: Thorsten Frei. Der ehemalige
Donaueschinger Oberbürgermeister ist
als Chef des Bundeskanzleramtes und
Bundesminister für besondere Aufga-
ben einer der politisch einflussreichsten
CDU-Politiker in Deutschland und en-
ger Vertrauter von Kanzler Friedrich
Merz. Sein Terminkalender platzt zwar
aus allen Nähten, aber Thorsten Frei
hatte keinen Moment gezögert, als ihn
die Anfrage erreichte, als Jurymitglied
bei der Kür der Preisträger mitzuwirken.

Und so kamen Thorsten Frei, SÜDKU-
RIER-Chefredakteur Stefan Lutz und
Arendt Gruben, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Schwarzwald-Baar, an ei-
nem Samstag zur Jurysitzung in Freis
Heimat Donaueschingen zusammen.
Langer Erklärung über den Wettbewerb
selbst bedurfte es nicht: In seiner Zeit als
Donaueschinger Oberbürgermeister
(2004 bis 2013) hatte Frei schon an Ab-
schlussabenden des Wettbewerbs in der
Neuen Tonhalle in Villingen-Schwen-
ningen teilgenommen und Gewinner
aus seiner Stadt begleitet. „Ich kann
mich noch sehr gut an das erste Projekt
des FC Pfohren erinnern“, so Frei, „da-
mals stand ich bei der Preisübergabe
mit auf der Bühne.“

„Das ist schon sehr beeindruckend zu

sehen, was unsere Vereine und Hilfsor-
ganisationen alles auf die Beine stellen“,
sagte Frei beim Betrachten der Bewer-
bungen. In der Hauptstelle der Sparkas-
se in Donaueschingen diskutierten Ste-
fan Lutz, Arendt Gruben und Thorsten
Frei die ausgewählten Projekte, wägten
ab und schauten genau hin. Der SÜD-
KURIER-Chefredakteur und der Spar-
kassen-Chef erläuterten die Vorhaben.
Bei der Gesamtsumme von 150.000
Euro liegen mit 90.000 Euro dieses Mal
50.000 Euro mehr als sonst im großen
Jurypreistopf, da will die Auswahl gut

überlegt sein. Die hohe Geldsumme er-
möglicht es, auch außergewöhnliche
Projekte zu würdigen, die für eine Um-
setzung einen hohen Finanzbedarf be-
nötigen. Und das tat das Jurytrio auch:
Gleich mehrere Vereine und Hilfsorga-
nisationen werden sich beim großen
Abschlussabend am Montag, 13. Juli, in
der Neuen Tonhalle in Villingen-
Schwenningen über ein Rekord-Preis-
geld von 150.000 Euro freuen können.
Wie viele Preise die Jury insgesamt ver-
geben hat und wie hoch die Preissum-
men im Einzelnen ausfallen, erfahren

die Teilnehmer erst dort. Preisgelder in
Höhe von insgesamt 60.000 Euro wer-
den beim Abschlussabend in einer wei-
teren Kategorie vergeben: Beim Voting-
Preis hatten die Leserinnen und Leser
des SÜDKURIER ihre Stimme für ihr
Lieblingsprojekt abgegeben. Und das
taten sie reichlich. Über 30 herausra-
gende Projekte stimmten die Menschen
in der Region ab. Mehr als 4.000 Stim-
men gingen beim Voting über das Süd-
kurier-Abstimmungsportal ein.

Die wachsende Zahl an Bewerbungen
zeigt: Der Vereins- und Schulwettbe-
werb ist zu einer Marke geworden und
in der Region fest etabliert. Insgesamt
wurden in der Geschichte des gemein-
samen Schul- und Vereinswettbewerbs
von Sparkasse Schwarzwald-Baar und
SÜDKURIER 1,4 Millionen Euro für Pro-
jekte in die Region ausgeschüttet. „Es ist
ein großartiges bürgerschaftliches En-
gagement, das wir hier im Schwarz-
wald-Baar-Kreis erleben dürfen“, sagt
Frei voller Anerkennung, „das ist das,
was das Leben hier lebens- und liebens-
wert macht.“

So viele gute Projekte! Am Ende treffen Stefan Lutz, Thorsten Frei und Arendt Gruben ihre Entscheidung. F O T O S :  A N D R E A S  A M B R O S I U S

Jetzt stehen alle Gewinner fest
➤ Großes Finale des

Vereinswettbewerbs
➤ Spannende Jurysitzung

mit Thorsten Frei
➤ Abschlussabend

findet am 13. Juli statt

V O N  A N D R E A S  A M B R O S I U S

Die Jurymitglieder des Vereinswettbewerbs 2026 bei der Unterzeichnung der Urkunden (von
links): Arendt Gruben, Thorsten Frei und Stefan Lutz.

Die gemeinsame Initiative der Sparkas-
se Schwarzwald-Baar und des SÜDKU-
RIER zur Förderung der Schulen, Verei-
ne und Hilfsorganisationen ist einer der
größten und erfolgreichsten Wettbewer-
be dieser Art im Land. 2010 fand der
erste Vereinswettbewerb statt, 2012
kam der Schulwettbewerb hinzu. Seit-
her findet der Wettbewerb jährlich im
Wechsel statt, nur während der Corona-
Epidemie musste er pausieren. Der gro-
ße Abschlussabend mit allen Preisträ-
gern findet traditionell in der Neuen
Tonhalle in Villingen-Schwenningen mit
Preisübergabe, dieses Mal mit so vielen
Preisträgern wie nie.

Der Wettbewerb

Keine Preisverlei-
hung ohne Urkunde:
SÜDKURIER-Chefre-
dakteur Stefan Lutz
unterschreibt hier
eine der Auszeich-
nungen.

Wir für 
die Region
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